
06.01.2021
1/1Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 73.115 | Reichweite: k.A. (k.A.) | Artikelumfang: 11.352 mm²

© CLIP Mediaservice 2021 - www.clip.at

meine Woche Kärnten: Klagenfurt

Autor:

Physio AustriaThema:

Presseclipping erstellt am 07.01.2021 für Physio Austria zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Maria Jelenko-Benedikt
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WarumSchmerzpatienten
jetzt noch mehr leiden
maria jelenko-benedikt

Weil viele Patienten in Öster-
reich  vor allem Risikogrup-
pen  aus Angst vor Ansteckung
mit Corona lieber chronische
Schmerzen in Kauf nehmen
oder Schmerzmittel nehmen,
anstatt ärztlich verordnete
Therapien wahrzunehmen,
schlagen Physiotherapeuten
Alarm. Bis zu 40 Prozent feh-
lende Auslastung in den Pra-
xen sei die Folge, die aber auch
durch längere Pausen zwischen
den Patienten entstehe, so
Constance Schlegl, Präsidentin
von Physio Austria, gegenüber
den Regionalmedien Austria.
 Dieses Verhalten fördert Be-
handlungsverzögerungen und
kann zu chronischen Schmer-
zen führen , warnt die Thera-
peutin. Auch horrende Kosten
würden damit verursacht wer-

den. Dabei seien die Schutz-
maßnahmen  regelmäßig Lüf-

ten, Desinfizieren, Tragen von
Masken  in dem als system-
relevant eingestuften Gesund-
heitsberuf besonders streng.
Schlegl:  Unser Appell: Bleiben
Sie mit Ihren Schmerzen nicht
alleine, lassen Sie sich auch in
Corona-Zeiten von uns Physio-
therapeuten helfen! 

Lesen Sie mehr auf meinbezirk.
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C. Schlegl, Präsidentin von Phy-
sio Austria. Foto: gemeindebund.at


